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9. Gesetz: Besoldungsordnung 1967; i'.nd.rung (12. Novelle zur Besoldungsordnung 1967). 

9. 
Gesetz vom 17. Dezember 1976, mit dem 
die Besoldungsordnung 1967 geändert wird 
(12. Novelle zur Besoldungsordnung 1967) 

Der Wlener Landtag hat beschloSS<n: 

Artikel 1 

Die Besoldungsordnung 1967, LGBI. für Wien 
Nr. 18, in der Fasoung der Landesges<:12e 
LGBL für Wien Nr. 30/1967, 34/1967, 26/1968, 
45/1969, 1511971, 4/1972, 10/1972, 6/1973, 
18/1974, 55/1974 und 2411976 wird wie folgt 
geät>dem 

1. Im § 13 A.bs. 1 wird .der .!erzte S>tz «uf­
gehoben. 

2. § 23 hat zu lauten: 

„R uh ege n ußf äh ige Dien s tz ulag e n 

§ 23. Die in den §§ 23 a his 26 angeführten 
Zulagen •im!, unbe.dt.det der B„timmung .des 
§ 26 lit. " Abs. 2, ruhegenußfähige Dienotzu­
bgen.H 

3. § 24 hat zu lauten: 

„Dienstzulagen im Schema II 

§ 24. (1) F<>lg,,.den Beamten <ler V erwen­
dungsgruppe B gebührt eine Pflegedienst­
Chargem'Julage: Lehrassistenten, Leitende Lehr­
a·ssistenten, Obe.rassistenten, Stations.38S~tenten. 

(2) Folgen.den Beamten .der Verwen<lungs­
gooppe B gebührt in den Dienstklassen II und III 
eine Dienstzulage für den gehobenen medizinism­
tedinischen Diemt: Fachbeamte der gehobenen 
mediz.inisd:i-tedmiischen Dienste, Beamte gemäß 
Abs. 1. 

(3) Folgeru:len Beamten .der Verwendungs­
gruppe C gebührt eine Pllegedienst-Chargen­
zulage: 

a) Lehrhebammen, Lehrschwestern (Lehr­
pl1eger), Lehrvorsteher (Lehroberinnen), 
Oberhebammen, Oberinnen, Oberschwe­
stern (Oberpfleger), Pilegevom:eher, Schul­
obevinnen. Stationshebammen) Stations­
schw°"""rn (Stal>ionspileger); 

b) Lehr""5istentM, Leitende Lehra.i.i11tenten, 
Oberassistenten. Stationsassistenten; 
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c) Oberpflegerinnen des Jugendamtes, Stations­
pllegerinnen .des Jugendamtes. 

(4) Folgenden Beamten .der Verweru:lu.ngs­
gruppe C gebührt eine Dienst:wlage für den 
Krankenpflegefudi.dfonst und für Hebammen: 
Hebammen, Kinderkranken- und Säuglings­
sdiwestern, Krankenschwestern (Krankenpfleger), 
J>sydi·iatrische Krankenschwestern (l'sydi.iatrisdi.e 
Krankenpfleger), Beamte gemäß Abs. 3 lit. a. 

(5) Folgenden Beamten <ler Verwendungs­
gruppe C gebührt eine Dienst:J'Jl.l1age für den ge­
hobenen medi2'ini.sch-tedin.isd:ten Dienst: Assisten­
ten für physikalische Medizin, Beschäftigungs­
und Arbeitstherapeuten, Diätassistenten, Logo­
pii<len, Mediizinisch-tedu-.ioche Assisten<en, 
Orthoptisten, Rad.iologisch-tecbnisdi.e Assistenten, 
&amte gemäß Abs. 3 lit. b. 

(6) Folgenden Beamten der Verwendungs­
gruppe C gebührt eine Dien<tzulage für Kinder­
pfleg..cinnen: Kinderpflegerinnen, ßC;:tmte gemäß 
Abs. 3 lit. c. 

(7) Den Medizirusdi·tedinismen Fachkräften 
der Verwemlung.,;ruppe C gebührt eine Dienst­
ZJU!age für Mediz.inisdi-techn:ische Fachkräfte. 

(8) Den Fürsorgerinnen <ler Verwendungs­
gruppe C gebührt eine DW!.st:milage für Für­
sorgerinnen. 

(9) Den Erziehern der Verwendungsgruppen C 
und D gebührt eine Dienstzulage :für Erzieher. 

(10) Folgen.den BeamtM der Verwen.dungs­
gruppe C gebührt eine Feuerwehr-Chargen­
zulage: Brand.meißter, Ha.uptbrandmeist'Cr, Inspek­
tions-R«udifangkehrer, Löschmeister, Ober­
brandmeister, Obe.tfeuerwehrmänner. 

(11) Den Oberfeuerwehrmännern .der Ver­
wendu~ruppe D gebührt eine Feuerwehr­
Charge=lage. 

(12) Die Höhe der Dienstzulagen gemäß 
Albs. 1 bis.11 ist in der Anlage 3 festgesetzt. 

(13) Wird .der Beamte, dem eine Dienstzulage 
gemäß Abs. 1 bis 11 gebührt, in eine andere 
Beamtengruppe überreiht, so gebührt ·ihm die 
Dienst:zU!age weiter; wenn 
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